
Stadt Weißenfels

Sitzung des Stadtrates

Antrag von: 10.3.2022

☒ der Fraktion WHF

☐ dem Stadtratsmitglied

Titel des Antrages:
Mehr Identität wagen! – Errichtung eines Denkmals für den
Stadtgründer in der Altstadt (2.0)

Vorlagen-Nr.: 008(VII)2022

Stellungnahme der Verwaltung:

Das Museum hat für den Haushalt 2023 5.000 Euro für die wissenschaftliche Recherche
(Werkvertrag) zum Stadtgründer eingeplant. Ob diese zu einem eineindeutigen Ergebnis
kommen wird, ist jedoch nicht vorab feststellbar.
Es ist die Auffassung der Stadtverwaltung, dass, erst wenn dieser unzweifelhaft ermittelt
ist, der Stadtrat, nach Vorberatung des Kulturausschusses und in Abwägung der
finanziellen Angemessenheit entscheiden sollte, ob diesem tatsächlich ein Denkmal
gesetzt werden soll. In die Betrachtung sollte – neben der Gründung unserer Stadt – auch
das weitere Wirken der historischen Person einfließen. So sollte ein öffentliches Gedenken
einer Person, nicht ausschließlich an ein einziges historisches Faktum geknüpft sein.

Aus diesem Grund empfiehlt die Stadtverwaltung dem Stadtrat der Stadt Weißenfels, den
Antrag der Fraktion WHF lediglich im Punkt I zuzustimmen und die Punkte II sowie III
zurückzustellen, bis die wissenschaftliche Erforschung der Stadtgründung abgeschlossen
ist.

Begründung:

Die Stadtverwaltung sähe es als sehr problematisch an, einer historischen Person ein
Denkmal widmen zu wollen, nachdem man ausschließlich auf den Umstand abstellt, dass
diese die Stadt Weißenfels gegründet hat. Nach Auffassung der Stadtverwaltung, sollte die
betreffende Person zudem mit einem überwiegend positiven Wirken verbunden sein. Es
würfe ein schlechtes Licht auf die Stadt Weißenfels, wenn der Stadtgründer ggfls. mit aus
heutiger Sicht negativem Wirken verknüpft wäre. Daher muss vor einer Entscheidung über
ein Denkmal überhaupt, die zu gedenkende Person unzweifelhaft eruiert sein, um sie in
ihrer Gesamtheit historisch bewerten zu können.

Weißenfels, 30.9.2022 Martin Papke
Oberbürgermeister


